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1  Einführung  
 
1.1  Was ist Nintex?  
 

Nintex ist ein führender, globaler Hersteller innovativer Software -Produkte zur Erweiterung von Microsoft 
SharePoint -Technologie Mit leidenschaftlichem Engagement für Innovation und Benutzerfreundlichkeit ko n-
zentriert sich das Unternehmen auf die Herstellung von Software, die Brücken zwisch en heute erhältlichen 
Microsoft -Produkten und der von Kunden verlangten Funktionalität schlägt. Als Microsoft Gold Partner or i-
entiert Nintex sich strategisch und architektonisch an Microsoft, um ein harmonisches Zusammenspiel von 
Nintex -  und Microsoft -Prod ukten zu gewährleisten -  heute und in Zukunft.  
Quelle: http://www.pinpoint.microsoft.com  

  

 
1.2  Was ist ein Workflow  (Arbeitsfluss) ? 
 
Aufgabe:  

¶ Was bedeutet f¿r Sie der Begriff ĂWorkflowñ? 
 

 
 
 
 
 

¶ In welchem Zusammenhang haben Sie bereits von Workflows gehört?  

 
 
 

 
 
 
 

 
 

¶ Eine  Abfolge von vordefinierten Aktivitäten.   
¶ Unterstützung von Prozessen  

o Ziel  des Workflows ist die Vernetzung von einzelnen Arbeitsschritten, welche schnel les , g e-
zieltes und effizientes Arbei ten ermöglichen.  

¶ Protokollierung  

  

http://www.pinpoint.microsoft.com/
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1.3  Arten von Workflows  
 
Folgende Übersicht zeigt, welche Standard -Möglichkeiten Microsoft im Bereich Workflows bietet.  

¶ Standardworkflows von SharePoint  

¶ MS SharePoint Designer Workflows  
¶ MS Visual Studio Workflows  

 
1.4  Was kann Nintex Workflow 1? 
 
Wie Sie im vorherigen Kapitel gesehen haben, bietet Microsoft auch Mögl ichkeiten Workflows zu realisi e-
ren. Die Frage ist also: Wieso Nintex?  

Bei Nintex Workflow, einem Produkt der Firma Nintex handelt es sich um einen grafischen Editor z ur E r-

ste llung von Workflows für SharePoint. Die Vorteile von Nintex liegen vor allem in der einfachen Bedi e-
nung. Es ist möglich, ohne jegliche Programmierkenntnisse komplexe Workflows zu erstellen.  Die grafische 
Ansicht der Workflows hilft  die oft abstrakt en Abläufe zu verstehen und umzusetzen.  
 
 

1.5  Versionen von Nintex  
 
Nintex hat ein dreistufiges Lizenzmodell:  
 

Workflow  Funktionen bzw. Einschränkungen  

1. Workgroup Edition  Limitiert auf 5 Sites  

2. Standard Edition  Unlimitiert  

3. Enterprise Edition  Erweiterte Funktionen:  
¶ Reporting  

¶ Erweiterte Webparts  

¶ Mehr Integrationsmöglichkeiten  

(BDC, Excel Services)  

¶ ActiveDirectory Anbindung  

 
Die Workgroup Edition  lässt das Websitenfeature nur auf 5 Seiten aktivieren. Dies heisst aber nicht,  
dass diese Version in ihren Funktionalitäten eingeschränkt ist.  Nein, b ereits mit der Nintex Workgroup Ed i-

tion kann man alle Funktionen von Nintex nutzen und sehr umfangreiche Workflows erzeugen.  
Sobald man auf mehr als 5 Websiten Nintex einsetzen möchte,  empfiehlt sich die Standard Edition .  
Die Enterprise Edition  ist für erweiterte Workflows gedacht. Beispielsweise die Erfassung von ActiveD i-
rectory Benutzer mittels Workflow oder die Abfrage eines CRMs.  

 
 
 

Notizen:   

                                                
1 In diesem Dokument ĂNintexñ genannt. 
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2  Workflow Designer  
 
2.1  Einen Workflow erstellen  
 

Um mit Nintex einen Workflow für SharePoint zu erstellen, können Sie in Ihrer Liste, Dokumentenbibli o-
thek usw. unter den ĂWorkflow Settings ñ auf ĂCreate a Workflow with Nintex Workflow ñ klicken: 
 
Folgende Darstellungen zeigen, wo die Schaltfläch e bei den verschiedenen SharePoint Elementen zu finden 
ist:  
 
Listen:  

 

 
 
Bibliotheken:  

 

 
 
Kalender :  
 

 
 
Fazit:  
Die Schaltflªche ĂWorkflow Settingsñ, zum Erstellen eines neuen Workflows ist also immer unter dem 

Hauptregister, welches die Aufschrift des SharePoint Elements (Bsp. Kalender, Liste, Bibliothek usw.) trägt 

zu finden.  
 
Nachdem Sie eine der oben dargestellten Schaltflächen angeklickt haben, öffnet sich der Workflow Desi g-
ner.  
Für die aktuelle Übung ist es nicht relevant ob Sie einen Workflow für eine Liste, Bibliothek oder für einen 

Kalender erstellen. Es geht lediglich darum, einen Überblick der Nintex Funktionen zu erhalten.  
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2.2  Basisfunktionen  und Aufbau  
 
Der Aufbau von Nintex ist sehr simpel und logisch gestaltet. Sie haben bereits das SharePoint Ribbon ke n-
nengelernt, welches bei Listen, Bibliotheken oder beim Bearbeiten von Seiten angezeigt wird. Nintex ve r-

fügt ebenfalls über ein Ribbon. (Siehe Punkt 1 in der Abbildung)  
 
Der Workflow Designer besteht im Wesentlichen aus zwei Teilen:  

¶ Wor kflow Actions (Workflow Aktionen)  
¶ Workflow Design Bereich  

 
Die Basisfunktionen von Nintex sind die einzelnen Elemente eines Workflows.  

Beispielsweise:  

¶ Versendung von E -Mails  
¶ Anpassung von Listenelemente  
¶ Generierung von Aufgaben  

 
Bei all diesen Beispielen handelt es sich um  die Workflow Aktionen . Dies sind also jene Elemente, welche 

die Grundlage für einen Workflow bilden. (Siehe Punkt 2 in der Abbildung)  
 
Punkt 3 in der Grafik zeigt den Workflow an. Daher: Sie können Workflow Aktionen via Drag und Drop ein-
fügen und bearbeiten:  
  

 
Drap and Drop it ï no code required  
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2.3  Workflow Optionen anpassen  
 
Die Grundeinstellungen des Workflows wie  

¶ Titel  

¶ Start -Optionen  
o Wann soll ein Workflow starten?  
o Soll ein Workflow automatisch starten?  

 
können in den Workflow Einstellungen konfiguriert werden:  
 

 
 
Konfiguration  Beschreibung  
 

 

 
Die Konfiguration der Workflow Einstellungen sind 

je nach Anwendungsfall unterschiedlich.  
 
Als Beispiel nehmen wir eine Kursverwaltung.  
Hier macht es Sinn, folgenden Titel zu vergeben:  
ĂBenachrichtigung Kursverwaltungñ (siehe Punkt 1 
im Bild)  
 

Jedes Mal, wenn sich ein Benutzer für den Kurs 
anmeldet, soll der Workflow gestartet werden. Aus 
diesem Grund wird der Haken bei ĂStart manua l-
lyñ entfernt. (siehe Punkt 2 im Bild) 
 
Da Sie benachric htigt werden sollen, wenn ein B e-

nutzer sich anmeldet, muss die Option bei Punkt 3 
ĂStart when items are created ñ auf ĂYesñ ge-
setzt sein.  
 
Eine Erklªrung zu Punkt 4 ĂCreate workflow status 
columnñ finden Sie im nªchsten Unterkapitel 

 

2.3.1 Create workflow status column 

 
Diese Option sollte man während der Konfiguration und dem Testing des Workflows auf jeden Fall aktivi e-

ren. Sie zeigt Ihnen nämlich direkt bei der Ansicht der Liste oder Bibliothek, ob der Workflow abgeschlo s-
sen, fehlerhaft oder noch im Gange ist:  
 

 
Fazit: 4 Workflows sind bereits abgeschlossen, ein Workflow ist noch am Laufen.  
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2.4  Speichern des Workflows  
 
Die wichtigste Funktion in Nintex ist die Schaltflªche Ăspeichern ñ2 sie ist elementar!  
Denn wenn Sie einen Workflow, welche Sie erstellt haben nicht speichern und auf einen anderen Teil der 

Website navigieren, ist dieser Workflow verloren.  
Also, wenn Sie einen neuen Workflow erstellen, denken Sie immer daran, diesen auch zu speichern.  
 

Sprich wort von Nintex:  
ĂThe Save option ist your best friendñ 

 

 
 
2.5  Einen Workflow veröffentlichen 3  
 

Nachdem Sie einen Workflow gespeichert haben, bedeutet das nicht, dass dieser nun verwendet wird. Er 
wurde lediglich gesichert.  
Um einen Workflow in Liste, Bibliotheken usw. zu verwenden, müssen Sie diesen zuerst veröf fentlichen.  

 

 
  

                                                
2 Auch unpublished genannt (wenn die Workflows zwar gespeichert, jedoch nicht veröffentlicht wurden.  
3 Auch published genannt , also zur Verwendung veröffentlicht.  
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2.6  Workflow Gallery  
 
Ob ein Workflow nur gespeichert oder bereits veröffentlicht wurde, das lässt sich schnell überprüfen.  
Dazu muss man lediglich die Workflow Gallery der Liste oder Bibliothek welche kontrolliert werden soll öf f-

nen. Die Work flow Gallery lªsst sich ºffnen, indem man im SharePoint Ribbon unter ĂWorkflow Settings ñ 
auf ĂManage Workflows with Nintex Workflow ñ klickt: 
 

 
 
 
Das nªchste Fenster zeigt alle Workflows dieser Liste an gruppiert nach ĂPublishedñ bw. Unpublished Work-
flows:  
 

 
Doch wozu diese beiden Workflow Status?  
 

¶ Nehmen wir an, Sie wollen Ihren bestehenden Workflow abändern. Doch während der Änderung s-
phase, muss der alte Workflow noch zur Verfügung stehen. Dann bietet sich an, den neuen Wor k-

flow abzubilden jedoch noch nicht zu veröffentliche n.  
¶ Dieser Screenshot beinhaltet  

o Einen verºffentlichten Workflow ĂBenachrichtigung Kursverwaltungñ 
o Einen gespeicherten, nicht verºffentlichten Workflow ĂHelpdesk Workflowñ 
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3  Einfache Workflows erstellen  
 
3.1  E- Mail Workflow  
 

3.1.1 Aufgabe 

1.  Melden Sie sich auf Ihrer Teamseite an . 
2.  Erstellen Sie eine neue, benutzerdefinierte Liste, welche sich ĂKursanmeldung 03. Mªrz 2011ñ 

nennt.  
3.  Benennen Sie die Spalte ĂTitleñ um zu Namen. 
4.  Erstellen Sie einen neuen Workflow  

5.  Fügen Sie dem Workflow die Workflow -Action ĂSend notificationñ hinzu.  

6.  Konfigurieren Sie die ĂSend notificationñ. 
 

Hinweise  

 
Benutzerdefinierte Liste erstellen: Site Actions Ą More optionsé Ą Custom List  
Spalte umbenennen: Liste öffnen Ą List Settings Ą Spalte anwählen und umbenennen  

 
Die Spalte Title ist eine Standardspalte, wir benennen diese um, weil wir in dieser Spalte die Namen der 
Kursteilnehmer festhalten möchten.  
 

Nintex Workflow erstellen:  
Klicken Sie im SharePoint Ribbon auf die Registerkarte  ĂList ñ und wªhlen Sie unter ĂWorkflow  Settings ñ die Option 
ĂCreate a Workflow in Nintex Workflow ñ 

 
Klicken Sie dann auf ĂCreateñ: 

 
 

Workflow Action ĂSend notificationñ 
Via Drag and Drop einfügen.  
ĂSend Notificationñ ist zu finden unter ĂUser integrationñ 

 

Konfiguration  ñSend notificationò 
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3.1.2 Lösung 

 
Aufgabe 2 :  Liste erstellt  

 
 
Aufgabe 3:  Spalte umbenannt  

 
 
Aufgabe 4 : Workflow erstellt und Aufgabe 5: Workflow Action hinzugefügt:  

 
Aufgabe 5: ĂSend notificationñ konfigurieren 
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3.1.3 Testen E-Mail Workflow 

 
Oft tauchen Fragen im Bereich Testing  eines Workflows auf. Um sicher zu gehen, dass ein Workflow wie 

gewünscht funktioniert, können Sie diesen mit verschiedenen Anwendungsfällen testen.  
In unserem Beispiel müssen wir einen neuen Eintrag in der Liste erstellen sowie die E -Mails kontrollieren.  
 

1.  Eintrag in der Liste:  
 

 
 

 
 
 

2.  E-Mails überprüfen  
 

 
 
Sie sehen also, Sie haben eine E -Mail erhalten. Also funktioniert der Workflow.  
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3.2  Workflow starten  
 

3.2.1 Manuell starten 

 
Um einen Workflow manuel zu starten, sind folgende Konfigurationen bei den Workflow -Settings erforde r-
lich:  
 

 
 
 

Ansicht im SharePoint.  

Mittels Klick auf ĂWorkflow E-Mail Benachrichtigungñ wird der Workflow gestartet:  
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3.2.2 Automatisch starten 

Diese Option wird in der Schulung noch besprochen.  
 

 
3.3  Workflow löschen  
 
Öffnen Sie die Workflow Galerie indem Sie in den Workflow Settings folgende Schalt  
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3.4  Workflow History  
 

3.4.1 Erfolgreich abgeschlossene Workflows 

 
Die Workflow History zeigt Ihnen. In welchem Status sich ein Workflow befindet:  
 

 
 
Sie sehen hier, dass dieser Workflow erfol greich abgeschlossen wurde:  
 

 
 
 

3.4.2 Fehlerhafte Workflows 

 
Ein Klick auf diesen Workflow zeigt, dass sich ein Fehler eingeschlichen hat:  
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4  Workflows für Fortgeschrittene  
 
4.1  Projekttemplate erstellen  

4.1.1 Aufgabe 

 
In der SharePoint Basic -Schulung wurden Ihnen  die Grundlagen von SharePoint erläutert. Dieser Teil der 
Schulung geht erneut auf die einzelnen Elemente, welche in der Basic -Schulung angewendet wurden ein.  
Damit das Wissen dazu gefestigt werden kann.  
 

1.  Melden Sie sich auf Ihrer Teamseite an . 

2.  Erstellen Sie eine neue Teamseite.  

3.  Fügen Sie dieser Teamseite Elemente hinzu, welche in einer Projektseite real verwendet werden 
könnten.  (Gestalten Sie die Projektseite)  

4.  Wenn Sie mit der Gestaltung fertig sind:  
Speichern Sie diese Website als ĂWebsiten-Vorlageñ (Website -Template)  
 

 

Hinweise  
 
Elemente wie  Kalender, Listen usw. einfügen  
Unter ĂSite Actionsñ finden Sie die Option ĂMore Options ñ. Nachdem Sie darauf geklickt haben, öffnet 
sich ein neues Fenster in welchem die verschiedenen Elemente wie Listen, Bibliotheken usw. erstellt we r-

den kºnnen. Zunªchst m¿ssen Sie ein gew¿nschtes Element anwªhlen. Beispielsweise ĂAnnounc e-
ments ñ, vergeben diesem dann einen Namen (siehe rechts im Bild) und klicken dann auf ĂCreate ñ: 
 

 
Speicherung der Website als Vorlage  
Vorgehen: ĂUnter Site Settingsñund dann  ĂSave site as templateñ kann man eine Website im Webs i-
ten -Vorlagen -Katalog speichern.  
 

 
Die Speicherung der Website hat folgende Vorteile: Aufbau einer einzigen Projektseite, welche danach b e-

liebig repliziert werden  kann.  
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4.1.2 Lösung 

Die Lösungen zu dieser Aufgabe sind individuell. Die Projektseite kann möglicherweise so aufgebaut sein:  
¶ Projektteam   Ą Benutzerdefinierte Liste  mit den Mitgliedern des Projekts  

¶ Dokumentablage  Ą Dokumentebibliothek  
¶ Termine   Ą Kalender  
¶ News    Ą Ankündigungsliste Ą News -Liste  

 
Aufgabe 2: Teamseite erstellen  

 

 
 
 

Aufgabe 3: Teamseite gestalten  
 

 
 
Aufgabe 4: Teamseite als Vorlage speichern :  
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Nintex Hinweise:  
 

Man verwendet das ĂCreate site ñ Action-Item. Die Konfiguration dazu zeigt das Bild rechts.  
 

 
 

Man liest die Werte des erste llten 
Items aus (Jenes, welches in der 
Liste erstellt wurde)  

 

Titel der Projektseite =  
Inhalt des Feldes ĂProjektbe-
zeichnungñ in der Liste 
 
URL der Projektseite =  
Inhalt des Feldes ĂProjektnum-
merñ in der Liste. 

 
Template= Vorlage, die Sie e r-
stellt haben.  

 

4.2  Projektworkflow  erstellen  
 
Wie Sie sich erinnern, haben Sie im vorherigen Kapitel eine Projektseite erstellt und als Template gespe i-
chert.  

Diese Projektseite haben wir aus einem bestimmten Grund erstellt:  Jedes Mal, wenn ein neues Projekt e r-
stellt wird, soll auch eine neue Projektseite im SharePoint erstellt werden.  
 
Vorteile:  

¶ Das Template wird erstellt und kann beliebig repliziert werden.  
¶ Wenn Änderungen im Template vorgenommen werden müssen, kann man das Template abändern, 

neu erstellen und dem Workflow neu zuweisen.  

 

Nachteile:  
¶ Keine Massen -Mutationen der bereits erstellten Projektseiten möglich.  

 

4.2.1 Aufgabe 

 

1.  Melden Sie sich auf Ihrer Teamseite an . 
2.  Erstellen Sie eine neue Liste, in welche r Ihre Projekte erfasst werden. Dabei können folgende Spa l-

ten erstellt werden:  
a.  Projektbezeichnung  (Titel umbenennen)  
b.  Projektnummer  
c.  Projektleiter intern  

d.  Projektleiter Kunde  
e.  Link Projektseite  

3.  Erstellen Sie einen Nintex -Workflow für diese Liste:  

a.  Jedes Mal wenn ein neuer Eintrag in der Liste mit den Projekten erstellt wird, soll eine neue 
Projektseite, basierend auf der Vorlage erstellt werden.  

b.  Speichern Sie den Workflow anschl iessend und veröffentlichen ihn.  
4.  Erstellen Sie einen neuen Eintrag in der Liste. Funktioniert der Workflow?  
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4.2.2 Lösung 

 
Lösung 2: Projektliste  

 

 
 
Lösung 3: Erstellung des Nintex Workflows  
 

 

Workflow  

 

Workflow Einstellungen:  
Der Workflow soll starten, sobald ein neues 
Element erstellt wird.  

 

 
Lösung 4: Testen  
 

 
 

 
 

Fazit: Test geglückt, es wurden 2 Projektseiten erzeugt.  
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Nintex Hinweise  Variablen erstellen :  
Fügen Sie zuerst die Aktion  ĂConfigure Action ï Set variableñ ein.  Klicken Sie dann auf ĂVariablesñ 
Erstellen Sie die beiden Variablen: Var_Projektnummer und Var_URL (Typ: Single line of text)  

 

 
 
Konfiguration ĂConfigure Action ñ: 

 

4.3  Projektworkflow  Phase 2  
 
Die Projektliste sieht aktuell so aus:  
 

 
 
Nun eine Frage an Sie:  

¶ Was stört Sie an dieser Liste?  

 
¶ Was könnte man eventuell noch automatisieren?  

 
 

4.3.1 Aufgabe 

 

1.  Passen Sie den Workflow so an, dass die Spalte ĂLink Projektseiteñ automatisch mit dem jeweiligen 

Link der Projektseite angepasst wird.  
a.  Zwei Variablen erstellen   

i.  Var_Projektnummer  
ii.  Var_URL  

Benennung sollte so sein, damit man später nachvollziehen kann, dass es sich um Variablen  
handelt.  

b.  Workflow anpassen  
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Notizen:  

 

4.3.2 Lösung 

 

Aufgabe 1: Allgemein, g esamter Workflow mit Beschreibung :  
 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 
 

  


